
LANDKREIS. Wenn Sandro Windisch
Musikmacht, auf Bühnen oderwie am
Samstag am Weihnachtsmarkt in
Schwandorf, bleiben dieMenschen ste-
hen und lauschen. In den von ihm
selbst komponierten und geschriebe-
nen emotionalen Liedern könne sich
jeder wiederfinden, sagt er, alle vermit-
telten eineBotschaft.

Persönliche Erlebnisse der letzten
Zeit habe der gebürtige Schwandorfer
darin verarbeitet, wie Erfolge, Verluste,
Begegnungen und Eindrücke. Die
neue CD wäre so ein „zur Musik ge-
wordenes Jahr“ seines Lebens gewor-
den. Die Themen darin sind vielfältig.
„Ich habe keinen Bock zu sterben“,
singt er zum Beispiel mit seiner klaren
Stimme. „Es gibt so vieles zu erleben,
so viele Ziele zu erreichen und Men-
schen zu treffen.“

Die Zeit so gut es geht nutzen

Doch warum beschäftigt sich ein erst
32-Jähriger mit dem Sterben? Sandro
Windischmuss nicht lange überlegen.
Viele Gedanken mache er sich eben,
wieüber dieVergänglichkeit – obwohl,
oder vielleicht garweil, es ihmsehr gut
ginge. „Aberwie schaffe ich es, die Zeit,
die mir bleibt, möglichst gut zu nut-
zen?“, fragt er sich oft. Auch die glück-
liche Beziehung zu seiner Lebensge-
fährtin Teresa Becker hat er in Lieder
gefasst, sie habe überhaupt einen gro-
ßen Einfluss auf seinen Erfolg und viel
dazubeigetragen, sagt derKünstler.

Ebenso wie seine Musik strahlt er
selbst Ruhe aus, obwohl seine Lieder
fesseln, die Texte ebenso wie die Melo-
dien. Der Grundgedanke: „Ich möchte
eine positive Stimmung mit meiner
Musik erzeugen.“ Auch deshalb hat er
die CD „Taghell“ genannt. Diesen Be-
griff verbinde er mit Licht, Hoffnung
und Zuversicht. Denn viel zu oft sehe
man nur das Negative im Leben, ohne
Grund. Seine Botschaft ist ganz ein-
fach, und doch oft so schwer: „Man
sollte mehr Freude am Leben haben,
das viele Gute mitnehmen und andere
Menschendaran teilhaben lassen.“

Das Gute, das sei für ihn zum Bei-
spiel die Natur, in die es ihn immer
wieder zieht und wo er neue Inspirati-
onen bekommt. Natürlich hat er, wie
aus so vielen Erfahrungen der letzten
Jahre, auch daraus einen Song ge-
macht: „Ich gehe abund zumal los, oh-

ne Grund und Ziel“, singt er. „Weil es
überall etwas Schönes gibt.“

Ihn zu hören ist auch deshalb ein
Erlebnis, weil er auf dem Boden vor
sich eine Loop-Station stehen hat und
damit kurze Sequenzen aufnehmen
undendloswiedergebenkann.

Orchester aus der Loop-Station

Zum Beispiel beginnt er mit einer ge-
sungenen Strophe, die er auf der Gitar-
re begleitet, anschließend kann er
Schlagzeug, Piano, Glockenspiel, Bass
oder Mundharmonika hinzufügen,
und schließlich hört sich fast wie ein
ganzes Orchester an. Denn es gibt
kaum ein Instrument, das Sandro
Windisch nicht spielt, obwohl er erst

mit 20 Jahren überhaupt mit Musik
angefangen hat. Gitarre wollte er ler-
nen, wie seine Freunde. „Ich fand es
cool, am Lagerfeuer spielen zu kön-
nen.“ Doch schon bald zeigte sich sein
Talent, dennnachdreiMonatenhatten
seine Gitarrenlehrerin und er entschie-
den, dass er dieses Instrument autodi-
daktisch erlernenkönne.

In den vergangenen zwölf Jahren ist
ihm hin und wieder der Gedanke ge-
kommen, Musik zu seinem Hauptbe-
ruf zu machen. Aber er gehe lieber auf
Nummer sicher, sagt SandroWindisch
imArbeitszimmer seinerWohnung, in
dem er komponiert und in dem er sein
Master-Fernstudium zum Wirtschafts-
informatiker nebenberuflich absol-

viert hat. „Ich will einfach Musik ma-
chen, ohneDruck.“

Mit seinen Bands zusammen singt
und spielt er sowohl eigene Lieder als
auch englische Coversongs. Die Texte
seiner Eigenkompositionen sind je-
doch ausschließlich in Deutsch. Das
sei schwieriger, erklärt er, denn es kön-
ne leicht ins Peinliche abrutschen. „Die
TextemüssenGehalt haben.“

Aber nur so würden ihn hier alle
verstehen. Zum Beispiel eben im Lied
„KeinBock.“Darin singt er, er habekei-
ne Angst vor dem Tod – nur eben kei-
nen Bock. Bis dahin will er jeden Au-
genblick nutzen. „Sollte es dann ir-
gendwann passieren, war das Leben ei-
ne endlos geile Zeit.“

Ein „Musik gewordenes Jahr“
KULTUR SandroWindisch
aus Bodenwöhr ist lei-
denschaftlicherMusiker.
In Balladen seiner neuen
CD erzählt er Persönli-
ches aus seinem Leben.
VON RENATE AHRENS

SandroWindisch textet und komponiert eigene Lieder. FOTO: RENATE AHRENS

BOTSCHAFTWICHTIGER

Beginn: Erstmit 20 Jahren begann
SandroWindisch, ein Instrument
zu lernen.Bald danach gründete er
mit drei Freunden die BandAdios,
diemelodischenRock spielte und
sogar bereits Auftritte hatte,wie
amBürgerfest Schwandorf. „Für
dieseChance des Jugendbeirats
bin ich heute noch dankbar“, sagt
er, denn es gebe viele gute Künstler,
aber ohne Förderung hätteman
keinen Erfolg.Viel gelernt habe er in
diesen drei Jahren,bis er zurBand
„Knocked down byPunches“wech-
selte.Mit Alternative Rock, sowohl
Coversongs als auch eigenen Lie-
dern,waren die vierMusiker in ganz
Bayern unterwegs.

Karriere:Nach „KnockedOut by
Punches“ spielt er nun in derNach-
folgeband „Cellfire“ Eigenkomposi-
tionen und ist auchBandmitglied
bei ELEA (Experimentelle Akkus-
tic-Covers). In diesem Jahr ent-
stand sein erstes Soloalbum.Jedes
Lied darin wurde eigenständig
komponiert, jedes Instrument
selbst eingespielt und schließlich
im eigenenStudio aufgenommen.
Noten kann er bis heute nicht le-
sen, doch daswäre auch nicht not-
wendig.Solo tritt der Künstler bei
Hochzeiten und Festen auf.

Vorbilder:Der deutsche Liederma-
cher Philipp Poesel ist sein Vorbild,
aber auchReinhardMey.

Pläne:SandroWindisch hofft, dass
seineCDgehörtwerde – daswäre
wichtig als der Erfolg.Die Botschaft
seiner Texte soll ankommen–das
wäre jedesMal ein „tollerMo-
ment“.

Infos und Lieder:www.sandrowin-
disch.bandcamp.com

SCHWANDORF. Eine klare Sache wur-
de die Stadtmeisterschaft im Turnier-
schach, die erneut vom Schachklub
Schwandorf ausgerichtet wurde. Tur-
nierfavorit Johannes Paar ließ nichts
anbrennen und gewann sicher mit 4,5
Punkten aus fünf Runden. Nachdemer
zu Beginn gegen seine härtesten Kon-
kurrenten Daniel Scharf und Eric
Steger gewinnen konnte, führte er
nach vier Runden bereits mit vier
Punkten und ließ denWettbewerbmit
einer Punkteteilung gegenMaximilian
Stöckl ausklingen.

Der zweite Platz ging an Eric Steger
mit 3,5 Punkten und den dritten Platz

sicherte sich nach starkem Endspurt
mit zwei Siegen in den Schlussrunden
Daniel Scharf mit drei Zählern. Das
restliche Teilnehmerfeld wird von Ma-
ximilian Stöckl, Bernd Eichinger, Wal-
ter Adlhoch, Karlheinz Obermeier und

Josef Schmid gebildet. Die siegreichen
Spieler wurden im Rahmen der Weih-
nachtsfeier des Schachklubs Schwan-
dorf vom Vorsitzenden Günter Jehl
ausgezeichnet.

Ebenfalls geehrt wurden die Sieger

der Grand-Prix Serie des SK Schwan-
dorf. Bei dieser Turnierserie werden
über das Jahr verteilt fünf Blitz und
fünf Schnellschachturnier gespielt,
wobei die besten acht Ergebnisse in die
Gesamtwertung einfließen. Lange lie-
ferten sich Johannes Paar und Stephan
Stöckl einen Zweikampf um den ers-
ten Platz, der erst im letzten Wettbe-
werb entschieden wurde. Das letzte
Blitzturnier des Jahres entschied Paar
für sich und verwies dabei Eric Steger,
Daniel Scharf, Stephan Stöckl undwei-
tere sechs Spieler auf die Plätze

Damit gewann Johannes Paar die
Gesamtwertung mit 71 Punkten vor
Stephan Stöckl (65), und Daniel Scharf
(54,5). Es folgen Eric Steger (50,5) auf
Platz vier gefolgt von Bernd Eichinger
(30), Maximilian Stöckl (18), Guido
Wagner (17), Karlheinz Obermeier
(11,5), Günter Jehl und Josef Schmid
(beide 10) sowie weiteren fünf Spie-
lern.

Johannes Paar ist neuer Stadtmeister
SCHACHAuf den Plätzen
folgen Erich Steger und
Daniel Scharf.

VON STEPHAN STÖCKL

Die erfolgreichen Spieler der Stadtmeisterschaft und der Grand-Prix-Serie
vomSchachklub Schwandorf FOTO: STEPHAN STÖCKL

SCHWANDORF.AmSamstag (29.De-
zember) veranstaltendie Schützender
königlich-privilegierten Feuerschüt-
zen-Gesellschaft „Tell“ Schwandorf
unddes SSCPrinzEugenRegensburg
ihr traditionelles Jahresabschlussschie-
ßen „Letztes PulverundBlei“.Dieses
Schießenwird gemeinsammit dem
GastvereindemRegensburger „Sport-
schützenclubPrinzEugen“ auf der
Schießanlage der Schwandorfer Schüt-
zen abgehalten.

Das Schießen ist für alle Sportschüt-
zenoffenundbeginnt am29.12. um
16:30Uhrund endetumca. 19:30Uhr.
Die Preisverteilungwird gegen 20Uhr
sein.Die Einlage liegt bei 8Euro.Die 20
bestplatzierten erhalten einenPreis.

DasMotto des Schießens: „Lieb-
lingswaffe“ bedeutet, jeder Schütze
tritt unter anderemmit seiner Lieb-
lingskurzwaffe an. TypundKaliber
sind egal (max. 2700 Joule). Eswerden
zehnSchussMunitionbenötigt.Der
Austragungsmoduswird erst am
Schusstagbekannt gegeben, jedoch
steht der Spaßfaktor imVordergrund.

Müllumladestation
ist geöffnet
SCHWANDORF .Aufgrunddes 2.
Weihnachtsfeiertags ist indieserWo-
che amSamstag, 29.Dezember, die
MüllumladestationSchwandorf des
ZweckverbandesMüllverwertung
Schwandorf (ZMS) inderAlustraße 7
zurAnlieferunggeöffnet. Inder Zeit
von 8bis 12UhrkönnenauchPrivat-
anliefererAbfälle anliefern.

Bibliothek gönnt
sichRuhepause
SCHWANDORF.Die Stadtbibliothek ist
nochbis einschließlich 1. Januar 2019
geschlossen.Abdem2. Januar ist die
städtischeEinrichtungwieder zuden
gewohntenÖffnungszeiten fürBesu-
cher geöffnet.

Auch der VdK
hat noch zu
SCHWANDORF.Der Sozialverband
VdKgibt bekannt, dass seineKreisge-
schäftsstelle in derKlosterstraßenoch
bis 1. Januar 2019 geschlossen ist. Ab2.
Januar geltenwieder die üblichenGe-
schäftszeiten.DieDomänedesVer-
bands ist das Sozialrecht.Wennes sein
muss, zieht derVdK für seineMitglie-
der bis vor diehöchste Instanz.

IN KÜRZE

Letztes Pulver
undBlei

SCHWANDORF. Böse Bescherung für
zwei Verkehrsteilnehmer! Am 23. De-
zember ereignete sich gegen 14:15 Uhr
an der Grünwaldkreuzung zwischen
der ehemaligen Bundesstraße 15 und
der Kreisstraße von Ettmannsdorf
nach Schwarzenfeld ein heftiger Un-
fall.

Laut Polizeibericht war ein 65-jähri-
ger Mazda-Fahrer in den Kreuzungsbe-
reich eingefahren und hatte hierbei ei-
ne von links kommende, bevorrechtig-
te 36-jährige Audi-Lenkerin übersehen.
Es kam zum Zusammenstoß der bei-
denFahrzeuge.

Da beide Pkw enorm beschädigt
wurden, beläuft sich der Gesamtscha-
den nach ersten Schätzungen auf zirka
50 000 Euro. Die Fahrzeuge waren
nichtmehr fahrbereit undmussten ab-
geschleppt werden. Verletzt wurde
glücklicherweiseniemand.

VERKEHR

50 000 Euro
Schaden nach
Unfall
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